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Liebe Leserinnen und Leser, 

die Kontextorientierung des Unterrichts gehört zum 
Kreis der Vorschläge, wie sich Unterricht ver-
bessern lässt, wie es gelingen kann, Schülerin-
nen und Schülern Physik so zu vermitteln, dass 
sie die von Technik und Naturwissenschaften 
geprägte heutige Welt besser verstehen kön-
nen. Aber was bedeutet Kontextorientierung? 
Und führt ein kontextorientierter Unterricht 
tatsächlich zu den erhofften Verbesserungen? 
Mit diesen Fragen beschäftigen sich die Beiträ-
ge des vorliegenden Heftes. 

Die Einbettung des Unterrichts in „sinnstif-
tende“ Kontexte steht dabei im Mittelpunkt. Es 
geht darum, physikalische Begriffe, Prinzipien 
und Arbeitsweisen im Rahmen von solchen 
Kontexten zu vermitteln, in denen der betref-
fende physikalische Inhalt für die Schülerinnen 
und Schüler interessant und wichtig ist. Alltag, 
Sport, Naturphänomene oder gesellschaftliche 
Aspekte können solche „Kontexte“ sein. 

Darüber hinaus spielt allerdings ein weite-
rer „Kontext“ für das Lernen eine ebenso große 
Rolle wie ein sinnvoller thematischer Kontext: 
die Lernumgebung. Es muss in einer Art und 
Weise unterrichtet werden, dass Schülerinnen 
und Schüler tatsächlich und nachhaltig erfah-
ren, inwiefern der betreffende Inhalt für sie 
„sinnstiftend“ ist. 

Das Heft gibt Anregungen, es mit einer so 
verstandenen Kontextorientierung zu versu-
chen.

Ihre 


